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Volkswagen Zentrum Koblenz
Löhr & Becker Automobile GmbH, Andernacher Straße 210–220, 56070 Koblenz, Tel. 0261 8077-100

Dein Leben. Dein Golf.
Sie sind vielseitig und bieten innovative Technologien 
und digitalen Komfort. Finden Sie jetzt den Golf, der 
zu Ihnen passt.

Golf Variant Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 8,3–4,7 / außerorts 
5,6–3,1 / kombiniert 6,6–3,9; CO₂-Emission kombiniert, g/km: 150–98; 
Effizienzklassen: C–A+. Golf GTI Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 
8,9–8,6 / außerorts 5,6–5,3 / kombiniert 6,9–6,5; CO₂-Emission kombi-
niert, g/km: 157–149; Effizienzklassen: D–C. Golf GTE Kraftstoffverbrauch, 
l/100 km: kombiniert 1,7; Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 10,7; 
CO₂-Emission kombiniert, g/km: 38; Effizienzklasse: A+++. Verbrauchs-
angaben von links nach rechts. Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstat-
tungen. Golf GTE derzeit nicht bestellbar. Stand 10/2022. Änderungen  
und Irrtümer vorbehalten.

Die Volkswagen Golf Family.

Jetzt Probefahrt vereinbaren

info@muelhoefer.de - www.muelhoefer.de
Tel. 0261/21944 - Fax 0261/23925

Abholer-Angebot   08.11. - 19.11.22

90 €14.

95 €27.

50 €4.

 €11,-90 €13.

Adventsbasar des Gülser Ortsrings
Mit Nikolaus und Glühwein unterm Tannenbaum

„Alle Jahre wieder“, so hieß es früher 
immer, wenn Ankündigungen für den 
Adventsbasar des Gülser Ortsrings e. V. 
veröffentlicht wurden. Nach der harten 
Coronazeit ist es anders. Jetzt heißt es 
wohl eher: „Wir dürfen endlich wieder“ 
unter dem Weihnachtsbaum gesellig 
sein. Dies ist für Güls sicherlich eine tolle 
Nachricht, denn mit dem Adventsbasar 
2022 hält die Weihnachtszeit am 1. Ad-
vent Einzug in Güls.
Am 27. November 2022 sind die Tore des 
weihnachtlichen Marktes ab 11.00 Uhr für 
alle (ohne Auflagen) geöffnet. 
Die Veranstaltung selbst wird von den 
Vereinen unserer Gemeinde gestaltet. 
Für das leibliche Wohl wird auch in die-
sem Jahr wieder bestens gesorgt sein. Es 
gibt Waffeln vom TV Güls, Crêpes von den 
Seepfadfindern und dazu Kaffee von der 
evangelischen und katholischen Kirchen-
gemeinde. Die SPD bietet ihren roten 
Glühwein an, der BSC leckeres Kölsch 
und antialkoholische Getränke sowie die 
FZG Bisholder Eierlikörpunsch. Natürlich 
stehen auch die Schützengesellschaft 
mit Ihrer Imbissbude und der Kirchen-
chor mit Döbbekooche bereit.
Aber was wäre ein Weihnachtsbasar ohne 
Bastelarbeiten, selbst gebackenen Plätz-
chen, Mistelzweigen und ähnlichem im 
Angebot. Hiermit warten die Arbeiter-
wohlfahrt, die FZG Bisholder, die See-
pfadfinder und Gülser Seemöwen auf Sie.
Für Musik ist auch 
in diesem Jahr 
g e s o r g t . 
In alt be-

währter Manier wird Werner Rieger mit 
seinem Keyboard die Besucher weih-
nachtlich unterhalten. Ab ca. 15.00 Uhr 
zeigt dann der Musikverein Güls unter 
der musikalischen Leitung von Tobias 
Rosenbaum sein Können.
Natürlich haben die Gülser Husaren auch 
in diesem Jahr St. Nikolaus eingeladen, 
der die Kinder auf dem Adventsbasar 
besuchen wird. Er soll um ca. 14.45 Uhr 
eintreffen und kleine Leckereien in sei-
nem Sack haben. Ob er sie verteilen wird?
Es ist für einen stimmungsvollen Auftakt 
in die Weihnachtszeit gesorgt. Kommen 
Sie zum Adventsbasar, freuen Sie sich auf 
die ein oder andere Leckerei, auf schöne 
selbst hergestellte Waren und vor allem 
auf das ein oder andere – sicherlich mehr 
als nette – Gespräch.

Weihnachtsbeleuchtung
wird angebracht
Kurz vor der weihnachtlichen Ver-
anstaltung wird die „Freiwillige Feuer-
wehr“ Güls die besinnliche Weihnachts-
beleuchtung im Dorf montieren. Darauf 
einigten sich alle Teilnehmer bei der letz-
ten Sitzung des Ortsrings.
Schon bei der Anschaffung der Be-
leuchtung wurde auf stromsparende 

LED-Technik gesetzt, die auch in die-
sem Jahr einen Akzent für die ganze 

Vorweihnachts- und Weihnachts-
zeit setzen soll.

Adventliche Floristik
mit viel Liebe zum Detail, für Innen & Außen.

Alles auch auf Wunsch, ganz individuell und
weihnachtlich festlich bei uns ab 15. November.

Wolfskaulstraße 62 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon 0261/42856 · Telefax 0261/403174

Neue Winter-Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Weihnachtsbaumverkauf
ab 7. Dezember

Weihnachtsbäume aus eigenem Anbau und aus der Eifel

Fass-Paten gesucht!
Viele  Bürger/-innen und Anwohner/-innen haben 
die schwarzen Blumenkübel in der Gulisastraße 
kritisiert: zu modern, hässlich, passen nicht zu Güls. 
Andere haben darauf hingewiesen, dass in einigen Kü-
beln die Bepflanzung vertrocknet ist oder sogar ganz fehlt. 
Leider hat die Stadt uns zwar die Kästen hingestellt, aber 
für die Bepflanzung und Pflege müssen wir selbst sorgen. 
Und wie sich gezeigt hat, ist diese Zusatzaufgabe für unse-
ren Gemeindearbeiter eine recht zeitaufwendige Belastung.

Jetzt hatte unser Ortsvorsteher Hans-Peter Ackermann eine 
gute Idee: Die schwarzen Kästen werden durch schöne Barrique-
fässer ersetzt, die sicher besser zu unserem Moselweinort Güls 
passen. Diese Fässer werden von Hans-Peter Ackermann persön-
lich vorfinanziert, gemeinsam mit der Gärtnerei Wilbert erstmals 
bepflanzt und können dann als attraktiver Blickfang dienen.

Und jetzt kommen unsere Bürgerinnen 
und Bürger ins Spiel:

1. Wer kann sich vorstellen, ein 
Fass oder mehrere dieser Fässer zu 

sponsern, so dass die Kosten nicht 
an unserem Ortsvorsteher hängen 

bleiben? Denkbar sind Einzelpersonen, Nach-
barschaften, Betriebe oder Vereine. Natürlich 
lässt sich dieses Engagement durch ein kleines 
Schild am jeweiligen Fass dokumentieren…

2. Wer kann sich vorstellen, auf längere Sicht 
die Pflege eines Fasses oder mehrerer Fässer 
zu übernehmen? Das ist sicher die anspruchs-
vollere Aufgabe: Gelegentliches Jäten, vielleicht 
auch Nachpflanzen, vor allem aber das Gießen 

im Sommer sind wichtig! Auch diese Fasspaten würden selbstver-
ständlich auf dem Schild vermerkt!

Natürlich darf man auch beides übernehmen: die Kosten für ein 
Fass und die dauerhafte Pflege!

Bitte meldet euch doch in den nächsten Wochen im Ortsvorsteherbüro 
persönlich oder per Mail an Ortsvorsteher.Guels@stadt.koblenz.de 
und teilt uns mit, ob ihr euch an dieser Aktion beteiligen wollt. An-
lieger der Gulisastraße sind natürlich prädestiniert, aber jede Gülse-
rin und jeder Gülser, Betriebe, Parteien, Stammtische, Schulklassen 
und Kindergartengruppen, ja sogar Jahrgänge, Messdiener- oder 
Pfadfindergruppen könnten als Patinnen und Paten aktiv werden.
Und falls sich zu viele Patinnen und Paten melden: Natürlich wol-
len wir auch die alten schwarzen Kästen nicht auf den Müll werfen: 
geplant ist, dass diese als eine Art Hochbeete eine zweite Chance 
auf dem Festplatz in der Gulisastraße bekommen, wo man eventu-
ell dann sogar essbare Pflanzen anbauen könnte („essbares Stadt-
dorf Güls“!)  – und auch da wären Bepflanzung und Pflege nötig…
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Friedensgebet
Friedensgebet mit Impuls/Gebet/Musik/Gesang am Mittwoch, den 16. Novem-
ber 2022, um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Servatius. Herzliche Einladung!

Krabbelgruppe „Storchennest“
Die Krabbelgruppe für Kinder bis zwei Jahre findet dienstags um 10.00 Uhr 
in der Pfarrbegegnungsstätte statt. Weitere Informationen per Mail unter:  
schneider@fbs-koblenz.de

Pfarrbücherei St. Servatius
Die Bücherei im Untergeschoss der Pfarrbegegnungsstätte hält viele neue und 
interessante Bücher bereit. Die Anmeldung und Ausleihe ist kostenlos. Besonders 
für Familien mit Kindern lohnt sich ein Besuch, neben aktuellen Kinderbüchern 
gibt es auch Spiele, Hörbücher und CD‘s zu entdecken.
Öffnungszeiten sind montags und donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Die Bücherei bleibt am 10.11. geschlossen, weil dann der Martinszug stattfindet.
Am 5. Dezember werden ab 16 Uhr zur Einstimmung auf den Nikolausabend 
Geschichten für die Kinder vorgelesen.

Sternsingeraktion in Güls
Auch im kommenden Jahr sollen Sternsinger den Segen zu Menschen bringen 
und Spenden für benachteiligte Kinder in aller Welt sammeln. Die Aktion fin-
det am 6. und 7. Januar 2023 statt. Für die Aktion suchen wir Kinder (ab dem 
1. Schuljahr), die Lust haben als Sternsinger unterwegs zu sein. Wenn du Lust 
hast Sternsinger zu werden, dann melde dich bei der Jugendleiterrunde Güls 
oder bei Gemeindeassistentin Giulia Hardieß. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
du uns unterstützt!

Besuch der Sternsinger gewünscht?
Wir bitten darum, dass man sich in diesem Jahr zur Sternsingeraktion anmeldet, 
wenn man einen Besuch von den Sternsingern haben möchte. Dies kann man 
per Mail (Name und Adresse) bis zum 30.12.2022 an die Jugendleiterrunde 
Güls (jugendleiterrundeguels@outlook.de ) oder telefonisch (0152-34007603)  
oder per Mail (giulia.hardiess@bistum-trier.de) bei Gemeindeassistentin Giulia 
Hardieß machen.

Aus der               Pfarrgemeinde

platz.  D ie  e inen 
kämpfen für siche-
re Schulwege, die 
anderen für mehr 
Müllbehälter. Besse-
re Beleuchtung hier, 
eine Verbreiterung 
des Gehwegs dort, 
ein Trinkbrunnen 
wäre schön und die 

Blumenkübel müssen alle neu bepflanzt 
oder sogar ersetzt werden…
Irgendwie ist es alles wie in der „großen 
Politik“: Es gibt viel Bedürfnisse, aber letzt-
lich nur einen Topf, aus dem diese bezahlt 
werden können. Daher geht sicher nicht 
alles auf einmal, manches muss erst um-
ständlich beantragt werden, aber man-
ches – und das war schon immer meine 
Devise – kann man auch mal selbst ma-
chen. 
Deshalb für die Zwischenzeit mein Vor-
schlag: Fangen wir einfach schon einmal 
vor unserer Haustür an. Viele Neubürger 
wissen das vielleicht gar nicht und man-
che alte Gülser scheinen es gelegent-
lich vergessen zu haben: Es gibt in Güls 
eine Pflicht der Anwohner zur Straßen-
reinigung. Das heißt, dass tatsächlich 
jeder dafür verantwortlich und zuständig 
ist, dass die Straße und der Bürgersteig vor 
seinem Haus gereinigt sind. Wenn jeder 

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Bürgerinnen und Bürger
von Güls und Bisholder, 

im Oktober haben mich die Gülser GRÜ-
NEN zu einer Ortsbegehung eingeladen. 
Das war eine gute, anregende und lehr-
reiche Sache. Viele Bürgerinnen und 
Bürger waren da und ich habe viel er-
fahren und viel gelernt. 
Als erstes habe ich verstanden, dass Pro-
bleme und Ärgernisse nicht von allen 
in gleicher Weise gesehen werden: Was 
für den einen ein Randproblem ist, kann 
einen anderen zur Weißglut bringen. 
So jucken die Flugzeuge des Winnin-
ger Flugplatzes die Leute im nördlichen 
Güls kaum, die Bewohner von Güls Süd 
aber stören die häufigen Falschflieger 
vor allem an Sonn- und Feiertagen 
enorm. Ich werde natürlich in den zu-
ständigen Gremien noch einmal auf 
die Einhaltung der vorgeschriebenen 
Flugrouten drängen!
Sodann habe ich eine Menge Unmut, 
aber auch konstruktive Vorschläge mit-
bekommen: Die einen ärgert, dass auf 
dem Friedhof im unteren Teil weder 
Baum noch Strauch zu finden ist, von 
Sitzbänken ganz zu schweigen, die 
anderen machen sich Gedanken um 
den neuen Standort für einen Kinder-
garten oder Sonnenschutz am Spiel-

dieser Pflicht nachkäme, gäbe es sicher 
nicht so viele Klagen über die mangel-
hafte Sauberkeit in manchen Straßen. 
Wohlgemerkt: Ich weiß sehr wohl, dass 
ganz viele Gülserinnen und Gülser diese 
Aufgabe immer ganz gewissenhaft er-
ledigen, aber in manchen Straßen und 
Ecken ist auch noch Luft nach oben.
Das gleiche gilt für ein weiteres häufig 
beklagtes Problem, nämlich dass man 
an manchen Stellen von den Bürger-
steigen auf die Straße ausweichen 
muss, weil die Pflanzen und Hecken 
zu sehr auf den Bürgersteig ragen. Auch 
hier gilt: Die Grundstückseigentümer 
sind verantwortlich und nicht die Stadt, 
der man in diesen Fällen gern Untätig-
keit nachsagt.
All die anderen Forderungen, die ich bei 
der Ortsbegehung aufgenommen habe, 
werden nicht vergessen und ich werde 
mich dafür einsetzen, aber sie werden 
etwas mehr Zeit und eben auch Geld 
brauchen. Aber wenn wir Gülser vor 
unserer Haustür schon mal anfangen, 
wird bald manches besser sein, gemäß 
dem Motto: „Unser Dorf soll sauberer 
werden!“ Packen wir‘s an :)

Ihr und euer Ortsvorsteher
Hans-Peter Ackermann

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren der Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir gehen.

Danke,

für alle Zeichen der Freundschaft, die die
Verbundenheit mit ihm zum Ausdruck
brachten, für alle persönlichen Worte, Briefe
und Spenden.

Brigitte Peters

Güls, im Oktober 2022

Im Namen Aller

* 03.11.1938 †07.09.2022
Walter Peters

Die Urnenbeisetzung fand auf dem Friedhof Koblenz-Güls statt.

Unser DANK 
gilt allen, die ihr Mitgefühl und ihre Wertschätzung auf so vielfältige

Weise zum Ausdruck brachten, uns trösteten und beistanden.

Unter der Fürstenwiese 24, 56072 Koblenz

Elke und Adam
Volker und Gudrun
Enkel und Urenkel

und alle Angehörigen

Wir haben Abschied genommen
von

Elisabeth (Elli)
Kasulke

geb. Escher
*03.01.1926  †14.10.2022

Er hat seine letzte Wanderung angetreten!
Unsere guten Wünsche begleiten ihn.

Günter Rottleb
Unser langjähriger Handballkamerad, Stammtischbruder

und Wanderfreund wird in unserer Runde fehlen.
Wir werden ihn vermissen, aber oft an ihn denken und uns

an viele schöne gemeinsame Erlebnisse erinnern.
Unsere herzliche Anteilnahme gilt seiner Frau Uschi und seiner Familie.

Mach‘s gut Günter!
Alfred Helm, Dieter Lang, Peter Kalter, H.-Josef  Schmidt, Willi Schieß

Vom 25. September bis 2. Oktober fand die Gruppenreise des Gölser Blättchens an 
die wunderschöne Blumenriviera statt. Unter der bewährten Leitung von Christa Bau-
mann besuchten 20 Teilnehmer die schönsten Orte an der ligurischen Küste und der 
Cote d‘ Azur. Bei wunderbarem Sommerwetter wurden täglich neue Highlights wie 
San Remo, Antibes, St. Paul de Vence, Dolce Aqua, Hanbury Gärten, und das herrliche 
Hinterland de Blumenriviera erlebt. Blumenfelder, Kräutergärten, der Duft von Basili-
kum und das vielfältige Angebot der Markthallen begeisterten. Nicht zuletzt kamen 
auch kulinarische Genüsse der Region wie Pasta, Oliven und Wein nicht zu kurz. Das 
Foto entstand in der traumhaften Gartenanlage der Villa Ephrussi de Rothschild in  
St. Jean Cap Ferrat.

Martinszug der
FzG Bisholder

Die FZG Bisholder lädt ein zum Martinszug 
am Freitag, 11. November. Aufstellung ist 
am Buswendeplatz in Bisholder ab 17.45 
Uhr, Abmarsch um 18.00 Uhr.
Musikalisch begleitet wird der Umzug 
vom Musikverein St. Servatius Güls. Über 
die Straßen „An der Tränke“ und „In Bis-
holder“ geht es zum Martinsfeuer am 
FZG-Vereinsheim auf dem Hölzchen. Dort 
gibt es für jedes teilnehmende Kind eine 
Martinsbrezel und Kinderpunsch. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt, mit Grill sowie 
kalten und warmen Getränken.

Martinszug auf
den Heyerberg

In Güls geht der diesjährige Sankt-
Martinszug am 10. November. Treffpunkt 
und Abmarsch ist um 18.00 Uhr auf dem 
Festplatz in der Gulisastraße.
Gemeinsam mit dem Musikverein St. Ser-
vatius Güls geht es auf den Heyerberg. 
Dort gibt es das große Martinsfeuer, be-
aufsichtigt von der Freiwilligen Feuer-
wehr Güls, eine Brezel, gespendet von 
den Heimatfreunden und Kinderpunsch 
und Glühwein von den Gülser Blüten-
festwinzern.
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Evangelische Kirchengemeinde 
Koblenz-Lützel 

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten!

Evangelische Kirche Güls
SO, 6.11.	 11 Uhr 	 Gottesdienst

	 16 Uhr	 Konzert

SO, 13.11.	 11 Uhr	 Gottesdienst

MI, 16.11.	 15 Uhr	 Gottesdienst	
			   mit Café Plus

SO, 20.11.	 11 Uhr	 Gottesdienst�  
			   mit Abendmahl

SA, 26.11.	 18 Uhr	 Lichtergottesdienst

Seit 10 Jahren Indoorfi t GmbH in Güls in der Eisheiligenstraße 6!
Wir sind ein Unternehmen, das sich auf dem lebhaften Markt der 
Fitnessgeräte und des medizinischen Therapieumfeldes als Vertreiber 
und verlässlicher Servicepartner etabliert hat und seit vielen Jahren 
für zufriedene Kunden tätig 
ist. In der heutigen nicht 
einfachen Zeit versuchen 
wir immer wieder neue 
Lösungen für unsere 
Kunden zu fi nden. Jeder 
Kunde stellt sich die Frage, welches Gerät ist das Richtige für mich. 
Wir vermieten Fahrräder, Crosstrainer, Rudergeräte, die den benötigten 
Strom selbstständig erzeugen und natürlich auch Strom betriebene 
Geräte wie beispielsweise Laufbänder.

indoorfi t GmbH · Jochen Golubic
Eisheiligenstraße 6 · 56072 Koblenz

Tel.: 0261 914 98 72 · Mail: info@indoorfi t.de
www.indoorfi t.de

2 ZKB, DG, Abstellr., 58 m²
an Berufst. od. Rentner, NR, 
keine Tiere, 2 MM Kaution,
zu vermieten      0261/48194

Ehepaar, 60 Jahre alt, sucht 
in Güls Wohnung zur Miete, 
3 ZKB, EG od. 1.OG, mit Balkon
od. Garten, Keller, Garage
und/od. Stellplatz zum nächst-
möglichen Zeitpunkt
0152-09016126 ab 17 Uhr

Terminänderungen 
bei der AWO

Die diesjährige Weihnachtsfeier der 
Arbeiterwohlfahrt Güls findet nicht, wie 
bisher angekündigt, am 04.12.2022 son-
dern erst am 18.12.2022 um 15.00 Uhr  im 
Weinhaus Grebel statt.
Auch das Döbbekoche-Essen wird verlegt: 
vom 16.11. auf den 09.11.2022.

Freundeskreis Koblenz
für Suchtkrankenhilfe

AWO-Haus Güls, Eisheiligenstraße 14

Gruppentreffen
jeden Montag (außer feiertags)

1. Gruppe 15.30 - 17.00 Uhr (Seniorengruppe)

2. Gruppe 18.30 - ca. 20.00 Uhr

Angehörige herzlich willkommen!
Neue Interessenten werden gebeten, sich vor einem Be-
such der Gruppe telefonisch oder per Mail anzumelden.

Es gelten die jeweils gültigen Corona-Regeln.

Kontakt: Lothar, Tel.: 0175 1764751

E-Mail: freundeskreis-koblenz@arcor.de
Internet: www.freundeskreis-koblenz.info

In den letzten Jahren sind in Güls mehrere Walnussbäume abgestorben. Bislang 
wurden diese durch die Stadt noch nicht ersetzt. Auf Nachfrage der beiden Ratsmit-
glieder Toni Bündgen (r.) und Thorsten Schneider, beide SPD, gibt das zuständige 
Fachamt die Auskunft, dass noch in diesem Jahr drei neue Walnussbäume im Neu-
baugebiet und weitere fünf am Moselbogen gepflanzt werden. Ursprünglich war 
die Maßnahme schon im letzten Jahr geplant aber wegen der Corona-Pandemie 
konnte die Planung nicht umgesetzt werden. „Nun ist es endlich so weit. Wir freuen 
uns über die gute Nachricht. Danke an die Verwaltung aber auch danke an den An-
wohner, der uns den Hinweis gegeben hat“, so Bündgen und Schneider.

Die CDU Güls hatte die Anwohner zu einem Gespräch über das Neubaugebiet 
„Südliches Güls“ eingeladen. Treffpunkt war das Großheiligenhäuschen, wo von 
Teilnehmern des Stammtisches „Historisches Güls“ dieses Kleinod aus dem Mittel-
alter vorgestellt wurde. Anschließend ging es ins Neubaugebiet, wo die Bewohner 
Ungereimtheiten bezüglich der Planung des Baugebietes darstellen konnten. Ein 
Problem, das an die CDU herangetragen wurde: In Zeiten der Energiewende wollen 
etliche Hausbesitzer die durch Photovoltaik erzeugte regenerative Energie nutzen; 
entweder, um den umweltfreundlich gewonnenen Strom ins Netz einzuspeisen 
oder ein Elektrofahrzeug damit aufzuladen. In einem Fall möchte ein Hausbesitzer 
genau dies tun, darf aber mit seinem Fahrzeug nicht an sein Haus fahren, weil der 
Weg als Gehweg deklariert ist. So stehen den klimafreundlichen Absichten oftmals 
Planungshindernisse im Wege. Deshalb war es gut, dass die CDU Güls auch den Lei-
ter des Planungsamtes, Frank Hastenteufel eingeladen hatte. Dank ihm wurde es ein 
sehr interessanter Nachmittag, an dem sich etliche Bewohner mit ihren Fragen und 
Anregungen direkt an eine kompetente Person aus der Verwaltung wenden konn-
ten. Das Fazit von Frank Hastenteufel: „Eine gute Begehung, die meinem Planungs-
amt noch viel Arbeit bereiten wird.“

Im Notfall wähle 112
Feuerwehraktionstag an der Grundschule Güls

Der Freitag vor den Herbstferien stand 
für die Grundschule Güls ganz im Zei-
chen des Brandschutzes. Vor allem Kin-
der fühlen sich von Feuer magisch an-
gezogen, unterschätzen jedoch oft die 
Gefahren. Der Aktionstag der Grund-
schule Güls sensibilisierte die Kinder für 
den Umgang mit Feuer und das richtige 
Verhalten im Notfall.
Zu Beginn brachte die „TourneeOper“ aus 
Mannheim eine einstündige, aufregende 
Aufführung mit dem Titel „Marco und das 
Feuer“ auf die Bühne. Die Schauspieler 
verstanden es, alle kleinen und großen 
Zuschauer mit der Geschichte von den 
Kindern Marco, Philipp und Lucie zu fes-
seln und dieses wichtige Thema reali-
tätsnah mit mitreißenden musikalischen 
Einlagen, viel Rauch sowie einem an-
sprechenden Bühnenbild zu vermitteln. 
Der Anziehungskraft des Feuers konn-
ten sich auch die drei Hauptakteure des 
Theaterstücks nicht entziehen. Doch wie 
gefährlich vergessene Herdplatten, nächt-
liches Lagerfeuer oder das Spiel mit bren-
nenden Kerzen und Streichhölzern sein 
können, erlebten die Kinder in dieser 
Geschichte hautnah.

Glücklicherweise hatte alles ein gutes 
Ende und die Botschaft, dass mit Feuer 
nicht gespielt werden darf und im Not-
fall immer die Feuerwehr unter der 112 
gerufen werden soll, ist ganz sicher bei 
den Schülern und Schülerinnen an-
gekommen.
Nach einer anschließenden Frage- und 
Antwortrunde, hatten alle Kinder die 
Gelegenheit auf dem Schulhof ver-
schiedenste Stationen zu besuchen. So 
konnten die Gülser Grundschüler aus 
nächster Nähe ein Löschfahrzeug mit 
gesamten Zubehör erkunden oder sich 
beim Schlauchkegeln oder im Umgang 
mit einer Spritzpumpe probieren. An zwei 
Stellen im Schulgebäude vermittelten 
die Feuerwehrmänner Peter Welling und 
Alexander Heid das richtige Verhalten im 
Brandfall. So wurde auch in einem Rauch-
haus eindrucksvoll simuliert, wie schnell 
sich ein Brand und der gefährliche Rauch 
im Haus verbreiten.
Der gesamte Aktionstag wurde durch 
den dankenswerten Einsatz der Koblen-
zer Berufsfeuerwehr und der tatkräftigen 
Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr 
Güls ein voller Erfolg.

Zahlreiche Gäste feierten das 1003-jährige Bestehen von Bisholder am Samstag, 
1. Oktober, am Bisholderer Brunnen. Nach der ersten musikalischen Einlage des Gül-
ser Musikvereins St. Servatius begrüßte August Hollmann die Gäste, vor allem den 
ältesten Bürger Max Riehl und die älteste Bürgerin Marianne Weisgerber, viele junge 
Familien und die Vertreter der Gülser Vereine. Karl-Heinz Rosenbaum gab einen kur-
zen Überblick über die Geschichte von Bisholder und erläuterte die Herkunft des 
Namens „Klein Spanien“. Interessant war auch der Hinweis eines Bisholderer Bür-
gers, dass genau vor 10 Jahren das Gasthaus „Zur Tränke“ seine Tore für immer ge-
schlossen hat. Bei leckerem Kuchen, guten Speisen und Getränken wurden dann 
noch viele nette Gespräche geführt. Ein großes Dankeschön an die Familie Steffi und 
Michael Mohl für die Gastfreundschaft. Auch den vielen freiwilligen Helfern herz-
lichen Dank für die Unterstützung.

NACHHALTIGKEIT...  beziehen Sie Ihre Polstermöbel neu!

Nutzen Sie unseren unverbindlichen Vor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert 
und gut. Neubezug in Stoff und Leder, 
Holzarbeit und Reparaturen.

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206 · Fax 4207 · info@wilhelm-hanstein.de

Mehr Mülleimer für 
Güls und Bisholder

Das forderten die Gülser GRÜNEN bereits 
im Jahr 2021. Ein entsprechender Antrag 
wurde damals im Ortsbeirat beschlossen 
und an die Verwaltung weitergegeben. 
„Es ist bedauerlich zu sehen, dass solch 
dringende Anträge zu keinerlei Reaktion 
der Verwaltung führen,“ stellt Hans Ternes, 
Mitglied des Gülser Ortsbeirates, fest. �
Die Gülser GRÜNEN fordern konkret neue 
Müllbehälter inkl. Beutelspender am Hey-
erberg, am Tennisplatz, an der Fürsten-
wiese, am Layerweg und am Mosel-
bogen. Zusätzlich einen Müllbehälter inkl. 
Zigarettenbehälter am REWE-Getränke-
markt. Die vorhandenen Müllbehälter 
am Marktplatz, Möhnenplatz, der alten 
Kirche und der alten Schule sollen zudem 
mit Behältern für Zigarettenkippen aus-
gestattet werden.
Im Hinblick auf die Kotbeutel fordern die 
Gülser GRÜNEN, lediglich kompostier-
bare Beutel einzusetzen, damit diese bei 
illegaler Entsorgung nicht zusätzlich die 
Umwelt belasten.
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Frische Plakette? 
bekommen Sie bei uns! 

HU, AU, Schadengutachen,
Bewertungen, Arbeitssicherheit

und noch vieles mehr! 

Wir freuen uns auf Sie an
unseren Prüfstellen in Koblenz, 

Mülheim-Kärlich und Kottenheim

brockmann
K f z -Sachve r s t änd i ge

02651-96000 / www.ing-brockmann.de

Ortsbegehung mit dem Ortsvorsteher
Informative Veranstaltung der Gülser Grünen – Viele Verbesserungsvorschläge

Für Sonntag, den 9. Oktober, hatten die 
Grünen zu einer Ortsbegehung mit dem 
Ortsvorsteher eingeladen. Mehr als 20 
Bürgerinnen und Bürger waren der Ein-
ladung gefolgt und erläuterten ihre An-
liegen, äußerten Kritik an bestehenden 
Zuständen oder machten Verbesserungs-
vorschläge.
Ein Dauerbrennerthema wurde direkt 
zu Beginn diskutiert: Die Belästigung 
durch den vom Winninger Flughafen aus-
gehenden Fluglärm. Es wurde deutlich, 
dass dies von manchen Betroffenen sogar 
als eine Beeinträchtigung ihrer Lebens-
qualität angesehen wird. Leider sind die 
Einflussmöglichkeiten des Ortsvorstehers 
hier gering, aber er will sich bei den ent-
sprechenden Gremien noch einmal dafür 
einsetzen, dass die vorgesehenen Flug-
routen eingehalten werden.
Auch die Verkehrssituation in der Teich-
straße war Thema. Die Sicherheit der 
Fußgänger lässt vor allem vor dem Haus 
Teichstraße 9 zu wünschen übrig, wo der 
Bürgersteig abrupt endet. Hier könnte 
eine Verengung der Fahrbahn zugunsten 
der Weiterführung des Bürgersteigs Ab-
hilfe schaffen, wie es ja bereits weiter 
oben vor der Hausnummer 1 realisiert 
wurde. Der Ortsvorsteher gab allerdings 
zu bedenken, dass der Platz für die Ge-
lenkbusse dann zu eng werde.
Der nächste Themenbereich ergab sich 
auf dem Friedhof. Besonders die Neu-

gestaltung im östlichen Teil des Friedhofs 
wurde kritisiert, der Zustand der Wege 
und der freien Grünflächen wurde mo-
niert. Die Anwesenden forderten Bäume 
und Sitzgelegenheiten auch in diesem 
Teil des Friedhofs. Als sehr sinnvoll wurde 
von allen Anwesenden die Pflanzung 
von einem oder mehreren Bäumen an-
gesehen, unter denen auch in Güls Baum-
bestattungen möglich gemacht werden 
könnten.  Hierzu werden die Grünen be-
reits in der nächsten Ortsbeiratssitzung 
einen entsprechenden Antrag einbringen.
Die Sicherheit für die Schulkinder war 
ein weiterer Punkt, um den es an meh-
reren Stellen ging. So wurde die Situa-
tion im Steinebirker Weg (im Bereich des 
Hohlwegs zwischen Mühlbach und Karl-
Möhlig-Straße) als in der dunklen Jahres-
zeit besonders gefährlich beschrieben, 
weil hier praktisch keine Beleuchtung 
und kein Bürgersteig besteht, der Weg 
aber andererseits vor Schulbeginn stark 
frequentiert ist. Gelobt wurden die An-
strengungen der Stadt, die Situation di-
rekt vor der Zufahrt zur Schule durch 
bauliche Maßnahmen zu entschärfen. 
Demgegenüber sehr unbefriedigend ist 
immer noch die Situation für die Bishol-
der Kinder, da der Bürgersteig im Bishol-
derweg ebenfalls für ein längeres Stück 
einfach fehlt. Hierüber finden aber be-
reits nach einem Antrag im Ortsbeirat 
Gespräche mit den entsprechenden Äm-

tern statt, auch wenn die Vorschläge noch 
nicht den Vorstellungen der Kritiker ent-
sprechen.
Weitere Punkte sollen hier nur kurz er-
wähnt werden: Der Ortsvorsteher infor-
mierte über die Pläne der Stadt eventuell 
neben der Schulsporthalle oberhalb der 
Karl-Möhlig-Straße einen neuen Standort 
für den katholischen Kindergarten aus-
zuweisen. Er will aber wenn möglich den 
Standort auch weiterhin im Ortszentrum 
verortet sehen und ist auch schon aktiv 
dabei, eine solche Möglichkeit durch in-
tensive Gespräche zu schaffen. Auch über 
die Absicht der Stadt, den Parkplatz am 
Sportplatz angemessen zu gestalten, in-
formierte er und erläuterte, dass dafür im 
Nachtragshaushalt der Stadt ein sechs-
stelliger Betrag vorgesehen ist. Etwas 
intensiver wurde noch einmal über die 
Gestaltung des Spielplatzes in der Nähe 
des Großheiligenhäuschens diskutiert. Es 
wurden schattenspendende Bäume für 
die heiße Jahreszeit ebenso angemahnt 
wie Sitzgelegenheiten für begleitende El-
tern und Großeltern. Auch hierzu werden 
die Grünen einen entsprechenden An-
trag in der nächsten Ortsbeiratssitzung 
einbringen.
Weitere Stationen der Ortsbegehung 
waren der Festplatz, der ja im Rahmen 
des sogenannten Stadtdörferprogramms 
an Attraktivität gewinnen soll, und natür-
lich die Gulisastraße, für die der Ortsvor-
steher noch einmal einen Anlauf nehmen 
will für eine dem Moselweinort Güls eher 
entsprechende Gestaltung, z.B. Ersatz der 
schwarzen Pflanzkübel durch bepflanzte 
Weinfässer (Fasspatinnen und Fasspaten 
gesucht!) und Begrünung geeigneter 
Häuser durch Weinreben). Darin, dass 
dabei ein Trinkbrunnen für die Gülse-
rinnen und Gülser, aber auch für die zu-
nehmende Zahl von Rad-Touristinnen 
und -Touristen ein nettes Highlight wäre, 
waren sich die nach dieser Ortsbegehung 
müden (und wahrscheinlich durstigen) 
Teilnehmer einig, aber da wird es wohl 
noch einiges an Überzeugungsarbeit 
auf der politischen Ebene und bei den 
Entscheidungsträgern der Stadt kosten.
Fazit: Das war eine für viele lehrreiche 
und interessante Veranstaltung, die man 
durchaus bei Gelegenheit für andere 
Ecken unseres schönen Stadtdorfes Güls 
wiederholen sollte. Hans-Peter Acker-
mann hat eine Menge von den Bürge-
rinnen und Bürgern mitgenommen, aber 
diese haben auch einiges durch die Aus-
führungen unseres Ortsvorstehers und 
der weiteren anwesenden Mitglieder 
des Ortsbeirates erfahren, vom dem sie 
bisher nichts wussten.

Viele Interessierte waren der Einladung der Gülser Grünen gefolgt. Für den Fried-
hof wurden neben Sitzgelegenheiten auch mehr Bäume gefordert, unter denen auch 
Baumbestattungen möglich gemacht werden könnten.

In diesem Jahr fand das traditionelle Döbbekooche-Essen der Gülser CDU im 
ausgebuchten Weingut Lunnebach statt. Jung und alt trafen sich und haben bei 
hervorragendem Döbbekooche und leckerem Wein über die Berliner Politik und 
das Neueste aus dem Dorf debattiert. Besonders eindrucksvoll war der Bericht von 
unserem Bundestagsabgeordneten Josef Oster, der in diesen turbulenten Zeiten eine 
Einordnung der aktuellen Bundespolitik vornahm. In der anschließenden Diskussion 
standen natürlich auch hier der Ukraine-
krieg, die Energiekrise, die Inflation und 
die innere Sicherheit im Vordergrund. 
August Hollmann, Vorsitzender der CDU 
Güls, sprach Josef Oster seinen Dank für 
die hervorragenden Darstellungen und 
Erläuterungen aus Berlin aus. 

Sängerreise des Moselgruß nach Friedrichroda in Thüringen
Viele Sehenswürdigkeiten besichtigt – Lieder im Erfurter Dom zum Besten gegeben

Nach einem musikalischen Gruß an Güls, 
am frühen Morgen, ging es los über die 
Autobahn in Richtung Thüringen. Leider 
waren einige Sänger aus gesundheitlichen 
Gründen kurzfristig ausgefallen und konn-
ten somit die Reise nicht antreten.
Erstes Ziel war die Rotkäppchen-Stadt Als-
feld in Nordhessen. Bevor das Ziel 
erreicht wurde, wurde traditionell 
ein Zwischenstopp für eine zünftige 
Brotzeit mit Fleischwurst und Flüssi-
gem eingelegt, denn in der histori-
schen Altstadt von Alsfeld wartete 
schon eine kompetente Stadtführerin 
zum Rundgang. Nach einem klei-
nen Imbiss ging es umgehend wei-
ter in Richtung Schmalkalden zur 
VIBA Nougat-Welt. Nach einem ge-
meinsamen Abendessen am Zielort 
in Friedrichroda, ließen die Sänger 
den ersten Tag gemütlich auslaufen.
Wenn man schon einmal Thüringen 
besucht, sollte man auf keinen Fall 
Bad Langensalza und Gotha links lie-
gen lassen. Bad Langensalza mit sei-
nen 17000 Einwohnern ist bekannt 

durch seine Heilquellen und seine Rosen-
gärten. Gotha, so der Reiseleiter hat heute 
47000 Einwohner und, weil es den Krieg 
fast unbeschädigt überstanden hat, blie-
ben die Altstadtstrukturen erhalten. Mittel-
punkt der Stadt ist das Schloss Friedens-
tein aus dem 17. Jahrhundert.

Ein Abstecher zum Wintersportzentrum 
Oberhof folgte. Es ist schon interessant  
die imposanten Sportanlagen einmal ohne 
Schnee zu besichtigen. Im weiteren Verlauf 
der Tagesfahrt ging es durch den National-
park Hainich zurück ins Hotel.
Am dritten Tag der Sängerreise stand Er-

furt, die Landeshauptstadt von Thürin-
gen, auf der Tagesordnung. Erstes Ziel war 
natürlich ein Besuch im Erfurter Dom, das 
älteste Kirchengebäude der Stadt. Natür-
lich ließen es sich die Sänger des  MGV 
„Moselgruß“ Güls nicht nehmen, in Ab-
sprache mit dem Domkapitular einige 
Lieder auch zur Freude der vielen Dom-
besucher darzubringen (s. Bild). 
Im Anschluss an den Dombesuch stand 
unter fachlicher Leitung ein Spaziergang 
zu den historischen Sehenswürdigkeiten 
der Stadt an. Vorbei am Lutherdenkmal, 
der Zitadelle Petersburg, bis hin zu den 
weltbekannten Gebäuden der Krämer-
brücke. Auf der Rückreise zum Hotel hatte 
die Reiseleitung noch einen Stopp in einer 
kleinen Spirituosenfabrik eingeplant, um 
traditionelle Gewürzliköre der Region zu 
verkosten. Mit einem geselligen Abend 
endete ein toller Tag.
Über den Tag der Rückreise ist nichts Be-
sonderes zu berichten. Fazit der Sänger: 
Eine tolle Reise mit vielen neuen Erkennt-
nissen über das Bundesland Thüringen 
mit all seinen Sehenswürdigkeiten. 

Unter der Fürstenwiese 4 a
56072 Koblenz-Güls

Telefon 0261 / 4 57 92
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Sanitär- und Heizungsbau

Jörg
Kreuser
Meisterbetrieb
Gas
Heizung
Sanitär
Solaranlagen

Bienengarten 29
56072 Koblenz-Güls
Tel. (02 61) 40 34 41

j.kreuser-ko@t-online.de

Balkon- und
Terrassensanierungen

Neues vom Gülser Wochenmarkt

Wir haben wieder einen Geflügelwagen! Frisch-
fleisch und Wurstwaren, sogar bio-zertifiziert! 
Seit Mitte Oktober kommt Florian Klein von 
Kleins BIO-Geflügelhof aus Hennef/Sieg zu uns. 
Wir hatten ja selbst schon nicht mehr daran ge-
glaubt, aber das Schicksal hat es gut mit uns 
und unseren Kundinnen und Kunden gemeint.
Wir hoffen, dass Florian Klein auch tatsächlich so 
viele Kundinnen und Kunden findet, dass sich 
der weite Weg für ihn lohnt. Klar ist, dass Bio-
Hühnchen, Bio-Hähnchen, Bio-Puten, Bio-Gän-
se und Flugenten nicht zum Schnäppchenpreis 
zu bekommen sind: Die Tiere leben schließlich 
länger als in konventioneller Tierhaltung, haben 
Zugang zu großzügigen Frei- und Grünflächen, 
eine Zufütterung erfolgt, wenn nötig, nur mit 
ökologisch erzeugtem Futter und es werden 
keinerlei Antibiotika oder andere Substanzen 
zugesetzt. Das alles hat seinen Preis, aber wer 
auf seine Gesundheit und das Tierwohl Wert legt, 
wird auch diesen Preis gern zahlen.

Neue Öffnungszeiten des Marktes im Winter: 
15.00- 18.00 Uhr. Der Markt schließt wie schon 
im letzten Jahr ab Anfang November (während 
der Winterzeit bis Ende März) wieder um 18.00 
Uhr. Das wird sich für manche Kundinnen und 
Kunden nachteilig auswirken, die immer erst 
knapp vor dem Ende des Marktes kommen kön-
nen, aber unsere Marktbeschicker/-innen wün-
schen sich diese Verkürzung zumindest in der 
kalten und dunklen Jahreszeit aus verschiedenen 
Gründen sehr. 

Don Terrino ist wieder da! Wir freuen uns, dass 
unsere Suppenmanufaktur wieder auf dem Markt 
ist und uns das Leben mit den delikaten Suppen-
kreationen „versüßt“. 

Gewürze-Knopp kommt im November nur ein-
mal und zwar am 25.11.! Da sollte man gut pla-
nen, ob man noch etwas Besonderes für die 
Weihnachtsbäckerei benötigt. 

Die „Kaffeewerker“ sind mit ihrem Kaffeemobil 
und den vielen exquisiten Kaffeevariationen am  
18.11. vor Ort. 

Und noch etwas ganz Wichtiges: Der Wochen-
markt läuft auch im Winter immer freitags verläss-
lich und pünktlich. Nur bei ganz hohen Minus-
graden können einzelne Stände Schwierigkeiten 
bekommen und werden dann auch absagen (z.B. 
wenn das Obst und Gemüse schon auf der Fahrt 
zum Markt friert, macht das nicht viel Sinn). Wir 
werden solche Einzelabsagen natürlich immer in 
der KundenApp mitteilen, sobald wir Bescheid 
wissen. Also: auch an den Freitagen vor dem 
Adventsbasar, vor Heiligabend und vor Silves-
ter sind unsere Marktstände aufgebaut und Sie 
können Ihre Einkäufe tätigen.

Was schenkt man jemandem, der sonst schon 
alles hat: Gutscheine vom Wochenmarkt!
Weihnachten steht vor der Tür und kommt ja wie 
in jedem Jahr wieder ganz plötzlich und über-
raschend! Da kann es nichts schaden, wenn man 
ein paar Gutscheine vom Gülser Wochenmarkt 
im Haus hat, die man wunderbar verschenken 
kann. Also: auch wenn ja noch soooo viel Zeit zu 
sein scheint, decken Sie sich lieber früh genug 
mit den beliebten Gutscheinen ein, die ja an 
allen Ständen des Gülser Wochenmarkts ein-
gelöst werden können!

Bis demnächst auf dem Marktplatz:
Euer Gülser Wochenmarkt-Team!

IHRE STEUERBERATER IN GÜLS, KOBLENZ & DER REGION

Walter Müller
Steuerberater

Andrea Buch
Steuerberaterin

Joseph-Funken-Straße 27, 56070 Koblenz-Bubenheim 
Tel. 0261 / 92 22 09-0

info@steuerberater-guels.de                           www.steuerberater-guels.de

Gerne begrüßen wir Sie zu einem ersten Gespräch auf eine Tasse Kaffee!

Als Yoga-, Lebensfreude- und Bewusst-
seinslehrerin unterstützte ich dich dabei, 
mehr Wohlbefi nden, Liebe und Freude im 
alltäglichen Leben zu empfi nden. Seitdem 
ich vor einigen Jahren Yoga als körperlichen, 
aber auch mentalen Ausgleich für mich 
entdeckt habe, möchte ich diesen wahren 

Schatz mit anderen Menschen teilen. In meinen Yogakursen 
schulst du vor allem dein Körperbewusstsein und lernst dich 
besser entspannen zu können.

 Koblenz | dienstags | 18:30-19:45
 Online | montags | 19:00-20:15

lara@bunt-ist-gesund.de · 0176/39882442 bunt.ist.gesund

Facebook und Instagram

facebook.com/cafehahn
@cafehahn_koblenz

Tel. 0261-42302
www.cafehahn.de

09.11. RUDELSINGEN

10.11. SIMON STÄBLEIN

11.11. MUSIC MONKS

12.11. BOSSTIME

13.11. FRANK FISCHER

11.11. PIPPO POLLINA

27.12. REMODE IN SILENCE

28.12. JAHRESEND KABARETT
Volker Weininger,
Heri Lehnert & Gäste

29.-30.12. THE QUEEN KINGS

31.12. THE QUEEN KINGS
feat. Yvonne Fiedler

04.01. KONRAD BEIKIRCHER

05.01. GÖTZ WIDMANN

06.01. STINGCHRONICITY

08.01. COMEDY CLUB
C.Heiland
René Steinberg
Markus Barth

11.01. ZWEI DOOFE,
KEIN GEDANKE

12.01. MANFRED LÜTZ

13.01. BERNARD ALLISON

14.01. GOLDPLAY

15.01. NEKTARIOS
VLACHOPOULOS

16.01. BENJAMIN LACKNER
QUARTET

19.01. EURE MÜTTER

20.01. MÄDCHENSITZUNG

21.01. FRED KELLNER

22.01. CAVEMAN

23.01. WISHBONE ASH

25.01. MIRJA REGENSBURG

26.01. ESTRELA GOMES

27.01. KAI & FUNKY VON
TON STEINE SCHERBEN

28.01. MAM

CAFÉ HAHN

FESTUNG
EHRENBREITSTEIN

WEIHNACHTSVARIETÉ
Wild Woman Circus

16.11.-23.12.2022

FESTUNGSVARIETÉ
DINNERSHOW

23.11.-08.01.2023

Vom Eingangstor bis zu den Auswechselbänken wurde der Boden am Spiel-
feldrand des Rasenplatzes des BSC Güls ausgehoben und neu gepflastert. Möglich 
wurde das durch den Einsatz der Firma Tobias Liesenfeld Garten- & Landschaftsbau 
und großzügige Spenden von JASTO Baustoffwerke (100 m² Gehwegplatten), der 
Firma Junglas Baumaschinen GmbH (Splitt und Füllmaterial), der Firma Bündgen Bau 
(Entsorgung des Aushubes) und durch den Einsatz vieler fleißiger Helfer, die über 
einige Tage Tobias Liesenfeld und sein Team bei den Arbeiten unterstützt haben. 
Im Rahmen der Neugestaltung wurde auch ein „Dreck weg Tag“ durchgeführt. Bö-
schungen wurden zurückgeschnitten und winterfest gemacht, Unkraut wurde be-
seitigt, Sperrmüll ordnungsgemäß entsorgt, die Sportanlage von Unrat und Dreck 
befreit und vieles mehr. Während und nach den Arbeiten wurden alle Helfer mit 
Speis und Trank belohnt. Der BSC appelliert an alle Gülser und Freunde, die den 
Cage-Soccer-Platz benutzen, diesen nicht vollzumüllen und dort zu randalieren. 
Ansonsten muss der Platz wieder für private Nutzungen gesperrt werden. Es kos-
tet nicht nur viel Geld, sondern auch einige Stunden Zeit in der Woche dort alles zu 
säubern und zu reparieren.

Weiterhin auf Aufstiegsplatz
1. Mannschaft des BSC Güls mit letztem Heimspiel vor der Pause

Für einen Aufsteiger in die Kreisliga B 
übertrifft die 1. Mannschaft des BSC Güls 
aktuell alle Erwartungen und steht kurz 
vor der Winterpause auf einem verdienten 
Aufstiegsplatz.
Im absoluten Spitzenspiel am 23.10. beim 
ungeschlagenen Spitzenreiter der SG 
Rheindörfer unterlag man zwar mit 0:2, 
war aber nicht chancenlos. Am Spieltag 
zuvor konnte das Team des BSC sich zu-
hause gegen den TV Mülhofen mit 2:1 
durchsetzen, wiederum eine Woche zuvor 
siegte man beim Verfolger TuS Immen-
dorf II mit 1:0.
Und auch beim letzten Heimspiel konn-
ten die Gülser sich gegen den punkt-

gleichen Drittplatzierten FV Rübenach 
II durchsetzen und das Spiel mit 2:0 für 
sich entscheiden.
Am 6.11. gibt es zum Rückrundenstart 
ein Heimspiel gegen die Sportfreunde 
Höhr-Grenzhausen II. Mit diesem Spiel 
verabschiedet sich die Mannschaft in die 
Winterpause. Für alle Fans ist das noch 
einmal die Chance, sich von dem guten 
Ergebnis der geleisteten Arbeit am Spiel-
feldrand zu überzeugen und von dort aus 
das Team zu unterstützen.
Die zweite Mannschaft kämpft aktuell um 
den Einzug in die Aufstiegsrunde. Die Jungs 
haben bisher eine herausragende Saison 
gespielt, die Daumen sind gedrückt!



Ausgabe 11	 Gölser Blättche	 November 2022

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am Freitag, 25. November, 12 Uhr. Erscheinungsdatum: 6. Dezember 2022
Ihren redaktionellen Beitrag senden Sie bitte an: goelser-blaettche@gmx.de, Telefon: 0261 - 805 88 976

07.12.  Mittwoch

14.30 Uhr	 Seniorennachmittag�  
	 mit Nikolausfeier�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

08.12.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

09.12.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

03.11.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

04.11.  Freitag
15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

05.11.  Samstag
17.00 Uhr	 Aufgalopp - Karnevalsauftakt der�  
	 Gülser Husaren�  
	 Festplatz Gulisastraße

06.11.  Sonntag

10.00 Uhr	 Kinderkirche�  
	 Pfarrkirche St. Servatius

14-17 Uhr	 Ausstellung „Gülser Schätze“� „ 
	 Heimatmuseum Güls

15.00 Uhr	 Fußball: Kreisliga B�  
	 BSC Güls - SF Höhr-Grenzhausen II 
	 Rasenplatz Güls

16.00 Uhr	 Konzert: Zores&Bagaasch�  
	 Evangelische Kirche Güls

07.11.  Montag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

09.11.  Mittwoch

14.30 Uhr	 Seniorennachmittag�  
	 mit Döbbekooche-Essen�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

10.11.  Donnerstag

18.00 Uhr	 Sankt-Martinszug in Güls�  
	 Aufstellung Festplatz Gulisastraße

11.11.  Freitag
15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

18.00 Uhr	 Sankt-Martinszug in Bisholder�  
	 Aufstellung Buswendeplatz

13.11.  Sonntag

14-17 Uhr	 Ausstellung „Gülser Schätze“� „ 
	 Heimatmuseum Güls

14.11.  Montag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

16.11.  Mittwoch

13.15 Uhr	 TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln� 
	 Pfarrbegegnungsstätte

17.11.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

18.11.  Freitag
15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

20.11.  Sonntag

14-17 Uhr	 Ausstellung „Gülser Schätze“� „ 
	 Heimatmuseum Güls

21.11.  Montag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

23.11.  Mittwoch

14.30 Uhr	 Seniorennachmittag�  
	 mit Sitztanz mit Annette Frick�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

24.11.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

25.11.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

26.11.  Samstag
11.00 Uhr	 (Müll-)spaziergang GRÜNE Güls�  
	 Treffpunkt: Feuerwehrhaus

27.11.  Sonntag

11.00 Uhr	 Adventsbasar des Gülser Ortsrings 
	 Festplatz Gulisastraße

14-17 Uhr	 Ausstellung „Gülser Schätze“� „ 
	 Heimatmuseum Güls

28.11.  Montag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

30.11.  Mittwoch

13.15 Uhr	 TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln� 
	 Pfarrbegegnungsstätte

01.12.  Donnerstag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

17-20.30 Uhr	 Blutspende Deutsches Rotes Kreuz 
	 Vereinshalle TV Güls

02.12.  Freitag
15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

04.12.  Sonntag

10.00  Uhr	 Kinderkirche�  
	 Pfarrkirche St. Servatius

14-17 Uhr	 Ausstellung „Gülser Schätze“� „ 
	 Heimatmuseum Güls

05.12.  Montag

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

T E R M I N E

Gemeindebüro in der „alten Schule“
Gulisastraße 4 · 56072 Koblenz

Telefon: 0261 / 4 22 41

Ortsvorsteher: Hans-Peter Ackermann
Mobil: 0175 - 56 60 165

ortsvorsteher.guels@stadt.koblenz.de

Öffnungszeiten Sekretariat Anita Kirschner
Montag und Donnerstag: 14 - 16 Uhr

Mittwoch und Freitag: 9 - 11 Uhr

Sprechstunde Ortsvorsteher
Montag: 16 - 17.30 Uhr
Mittwoch: 11 - 12 Uhr

I M P R E S S U M :
Herausgeberin: Mareike Lang,
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anderweitig verwendet werden. Für die Richtigkeit 
der abgedruckten Anzeigen wird keine Gewähr über-
nommen. Es gilt die Preisliste 1 ab Januar 2007. Ge-
zeichnete Artikel geben nicht die Meinung des Heraus-
gebers wieder. Wir danken den Verfassern für die Texte. 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung 
des Herausgebers. Gestalten Sie Ihre Zeitung mit.
Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

Güls 1 (Nord, einschl. Am Mühlbach)
Altpapier	 17.11.  / 08.12.
Gelber Sack	 08.11. / 29.11.
Grünschnitt	 11.11.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier	 17.11.  / 08.12.
Gelber Sack	 08.11. / 29.11.
Grünschnitt	 10.11.

ABFALL  IN  GÜLS

Hospitalstraße

Den Namen erhielt die Stra-
ße von einem Hospital, das sich im Mittelalter hier 
befand. Unter einem Hospital der damaligen Zeit 
muss man sich mehr ein Armenhaus denn einem 
Krankenhaus vorstellen. Johannes von Naunheim 
bestimmte im Jahr 1353 in seinem Testament, dass 
sein Hofgut in der heutigen Straße zur Aufnahme von 
armen Leuten zu nutzen sei und „ihnen jährlich aus 
meinem Hofgut zwei Malter Korn (ein Malter etwa 
130 Liter) und zwei Ohm (etwa 250 Liter) frischen 
Weines und außerdem zwei Mark Geld zu Ehren 
Gottes zukommen lassen soll. Meine Schwestern 
sollen für die eine Mark Brennholz und die andere 
Mehl kaufen“. Der jeweilige Pächter des Hofgutes 
war zur Leistung dieser Testamentsbestimmung 
verpflichtet. Überwacht hat dies die Pfarrei. Es gab 
ja keinerlei staatliche Fürsorge für Alte, Kranke und 
Alleinstehende, die keine Familie mehr hatten. Viel-
mehr mussten die wenigen Hundert Einwohner, die  

Gülser Straßennamen

Der CDU-Stammtisch „Historisches Güls“ geht den Namen unserer Straßen auf den 
Grund und stellt die Herkunft den Lesern des Gölser Blättches in einer Serie vor.

Natürlich genießen!
Wildspezialitäten vom Remstecken
Seit 1991 liefern wir als EU-zugelassener 
Fachbetrieb frisches Wild� eisch aus eigener
Schlachtung – frisch, küchenfertig portioniert 
und ausschließlich von eigenem Wild aus 
unserem Gehege.

Werner Dötsch
Layerbach 3
56072 Koblenz-Bisholder

Telefon: 02 61 - 40 15 79

DE
RP27015

EG

Piemonteser Fleischrind
Die Rasse stammt aus Nordwestitalien. Das 
Kerngebiet der Zucht liegt südlich von Turin in 
der Landscha�  von Altpiemont. Das heutige, 
aus Italien nach Deutschland eingeführte 
Piemonteser Fleischrind ist sehr anpassungs-
fähig und gesund. Die Rinder erhalten reines 
natürliches Futter aus Heu und Getreide. Das 
Fleisch ist feinfaserig und zart.

Rind� eisch -im Paket-
Inhalt:
Rouladen, Gulasch, Braten,
Steak, Koch- und Hack� eisch

fachgerecht zerlegt
und portioniert 14,- € / kg
vakuumiert 15,- € / kg

DE
RP27015

EG

Werner Dötsch
Layerbach 3
56072 Koblenz-Bisholder

Telefon: 02 61 - 40 15 79

Güls zu der Zeit gehabt haben mag, für diese Men-
schen sorgen. So fanden sich wie anderswo auch 
hier gläubige Menschen, die ihr Vermögen für einem 
solchen Zweck hinterließen.
Das Hospital wird letztmalig 1657 erwähnt. 

 

Im Palmenstück

Die Straße hieß bis zur Eingemeindung „Kastorstraße“, 
nach einem an der Untermosel bekannten Heiligen. 
Die alten Gülser kennen die Straße noch unter der  
mundartlichen Bezeichnung „Dürhoff“. Das weist auf 
das im unteren Bereich gelegene Hofgut der Abtei 
Siegburg hin und hier insbesondere auf den „Dörr-
hof“, einer Einrichtung zur Trocknung und Haltbar-
machung der Feldfrüchte.
Der Name „Im Palmenstück“ hat keinen Bezug zu Güls

Familienabend des Moselgruß Güls
Werner Alsbach für 50 Jahre aktives Singen ausgezeichnet

Da gab es nicht viel zu überlegen. Wenn 
schon mal die Möglichkeit besteht wie-
der richtig zu feiern, dann soll auch der 
traditionelle Familienabend des MGV 
durchgeführt werden. Das war die ein-
stimmige Meinung der Sängerfamilie.
Und so konnte der Vorsitzende des Ver-
eins Andreas Kerner, weit über 100 er-
wartungsfrohe Sänger, Angehörige und  
Freunde begrüßen.
Alleinunterhalter Guido Hahn, sorgte 
zu Beginn der Veranstaltung gleich für 
gute Laune und untermalte auch das 
gemeinsame Döbbekooche-Essen mit 
anregender Musik. Nun waren die Sän-
ger vom Chor gefordert um ihren Gästen 
einige Lieder darzubringen.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung soll-
te aber die Chorgruppe „Schdäifleda“ 

aus Niederfell stehen, die mit ihrem 
moselfränkischen Liedgut und gro-
ßem Repertoire für reichlich Stimmung 
und Begeisterung sorgten. Nach dem  
zweiten Auftritt des Männergesang-
vereins konnte Werner Alsbach die Ehren-
urkunde des Rheinland-Pfälzischen Chor-
verbandes für 50 Jahre aktives Singen 
durch Andreas Kerner entgegen neh-
men (s. Bild).
Was wäre ein Familienabend ohne die 
große Tombola die wieder von Edith und 
Alfred Helm zusammengestellt wurde 
und großen Anklang fand. Letztlich be-
dankte sich Vorsitzender Andreas Kerner 
bei den Beiden und natürlich bei Allen, 
die zum Gelingen des Familienabends 
beigetragen haben und im Besonderen 
bei den vielen Sponsoren.


